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den Vorschlägen einiger Schülerin-
nen entwickelteMorinaNeugebau-
er, Lehrerin des 7. Jahrgangs, einen
eigenen Tanz, welcher im Aktions-
tag an alle Jungen und Mädchen
weitergegeben wurde. „Ich fand es
beeindruckend,dassalleSchüler in-
nerhalb von nur 30 Minuten den
Tanz beherrschten“, wird Neuge-

bauer zitiert. Um den Kindern vor
dem Aktionstag das Video zum
Üben zur Verfügung zu stellen, trat
dasLehrerteamrundumJahrgangs-
leiterin Sandra Geppert vor die Ka-
meraundnahmdenTanz vorab auf.
Mit rund 140 Personen kam der 7.
Jahrgang am Aktionstag auf dem
Sportplatz zusammen, um gemein-

Mit großer Freude tanzten und bewegten sich die Schüler des 7. Jahrgangs
am Aktionstag auf dem Sportplatz. FOTO: IGS LENGEDEL

TERMINE

Verantwortlich für den Lokalteil:
Thomas Stechert

Redaktion: Gröpern 21, 31224 Peine,
Tel.: (0 51 71) 70 06 40, Telefax: (0 51 71) 70 06 21

Der monatliche Abonnement-Preis der Print-Ausgabe
beträgt 42,00 € inkl. Zustellung und inkl. gesetzl. MwSt.,

Zustellung per Post 49,90 € inkl. gesetzl. MwSt..
Der Preis für das Digitalpaket beträgt monatlich 29,90 €
inkl. gesetzl. MwSt., für Abonnenten der Print-Ausgabe

9,90 € inkl. gesetzl. MwSt..

Unsere Abonnementspreise und die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen können im Online-Center unter

www.osc.bzv-service.de oder in den Service-Centern unserer
Zeitung eingesehen werden. Auf Wunsch schicken wir sie

Ihnen auch zu / Anzeigenpreisliste Nr. 70 /
Bankverbindung: Norddeutsche Landesbank, Braunschweig,

Konto-Nr. 146 910, BLZ 250 500 00 / Rücksendung
unverlangter Manuskripte nur gegen Rückporto.

Di
20. Oktober

PEINE
100. Trialog-Forum Seelische
Gesundheit. Mit Olaf Normann und
dem Saxophonisten Peter Van der
Heusen, 18 Uhr, Gemeindehaus der
Friedenskirche, Eichendorffstr. 6.

ILSEDE
Blutspende. 15.30 bis 19.30 Uhr,
ehemaliges Rathaus Gadenstedt, Am
Breiten Tor 1.

FÜR NOTFÄLLE

PEINER
NACHRICHTEN

Kreisbücherei Edemissen. Am
Mühlenberg 3, Edemissen, 8 bis 12, 15
bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Ilsede. Am
Schulzentrum, Ilsede, 15 bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Lengede.
Bodenstedter Weg 35, Lengede, 9 bis
13, 15 bis 18 Uhr.
Kreisbücherei Vechelde. Berliner Str.
44, Vechelde, 9 bis 13 Uhr.
Kreisbücherei Wendeburg.
Meierholz (Schulzentrum) 44,
Wendeburg, 9 bis 13 Uhr.
Stadtarchiv. Windmühlenwall 26,
Peine, 9 bis 12, 14 bis 17 Uhr.
Stadtbücherei. Winkel 30 a, Peine, 11
bis 17 Uhr.
Straßenverkehrsamt. Werner-
Nordmeyer-Str. 17, Peine, 8 bis 16 Uhr.
Wertstoffhof. Fritz-Stegen-Allee
(Zufahrt über Parkplatz), Peine, 8.30
bis 16 Uhr.

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
Di - Mi, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Di, 20 - 22 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Arkaden-Apotheke: Peine,
Bodenstedtstr. 8, Di - Mi, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 6644.
Glückauf-Apotheke: Ilsede, Groß
Ilsede, Gerhardtstr. 50, Mo - Di, 9 - 9
Uhr, z (05172) 8700.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen z (0551)
19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

ÖFFNUNGSZEITEN

„pro Zugkunft“ Wendeburg:
Spargelxpress ist sinnvoll
Die Bürgerinitiative erklärt, warum ein Pendlerparkplatz zwischen Ersehof und Wense
sinnvoll ist und welche Haltepunkte auf der Linie möglich wären.
Von Bettina Stenftenagel

Wendeburg. „Der Spargelexpress ist
sinnvoll, da er im Gegensatz zum
Busnicht imStaustehtundganzan-
dere Bereiche aus RichtungWende-
burg erschließt, als der Bus.“ Mit
diesenWortennimmtdieBürgerini-
tiative „pro ZugKunft“ Wendeburg
Stellung zu den Äußerungen von
Jens Behmk-Hagemann, der in
einem Leserbrief vorgeschlagen
hatte, anstelle der Reaktivierung
der Bahnstrecke Harvesse-Braun-
schweig den Busverkehr nach
Braunschweig zuverbessern,mögli-
cherweise mit einer Schnellbusli-
nie.
Behmk-Hagemann hatte auch

den Bau eines Pendlerparkplatzes
zwischen Wense und Ersehof in
Frage gestellt. Der Spargelexpress
könne Fahrgäste zum Stadion, zum
Hauptbahnhof und zu mehreren
großeArbeitgebern bringen, erklärt
Gregor Schmidt, Mitglied der Bür-
gerinitiative „pro ZugKunft“ zu die-
sem Kritikpunkt. „An der Strecke
sind mehrere Haltepunkte ange-
dacht.“ Schmidt zählt die mögli-
chen Haltepunkte auf: Schwarzer-
berg, Watenbüttel / Völkenrode,
Wendeburg,Harvesseundebenden
Endhaltepunkt zwischen Ersehof
undWense.

„Der Grund, diesen möglichen
Endhaltepunkt dorthin zu planen,
ist nicht der, dass Wendeburger
dorthin fahren sollen, sondern das
möglichst vieleMenschen ausRich-
tung Norden, die die B 214 in Rich-
tung Braunschweig fahren, in den
Zug steigen und damit dann zur
Arbeit fahren“, erklärt Gregor
Schmidt. „Das ist eineMöglichkeit,
so den morgendlichen Stau in Wa-
tenbüttel zu vermeiden und somit
diesen Ort zu entlasten.“ Um in

Wendeburg große Parkplätze und
Chaos in denWohngebieten zu ver-
meiden, versuche die Bürgerinitiati-
ve einenStandort zubekommen, zu
dem viele Menschen auch ohne
Auto hinfahren können.
Schmidtweiter: „Hier gibt es eini-

geMöglichkeiten,wiemandenHal-
tepunkt attraktiv ohne Autos errei-
chen könnte, wie zum Beispiel mit
dem geplanten Bürgerbus oder
durch Radwege. Dies kann gelin-
gen, da Wendeburg nicht so ein ho-
hes Pendleraufkommen zu erwar-
tenhat,wie andereOrte. Es braucht
Alternativen zum Auto und der
Spargelexpress ist eine saubere Al-
ternative, um unter anderem das
Klimaabkommen bis 2030 zu errei-
chen.“
BI-Mitglied Josef Efken ergänzt:

„Natürlich muss klar sein, dass Flä-
chen vorhanden sind, um einen
Pendlerparkplatz anzubieten.“ Er
hält es für „merkwürdig“, dass der

SchreiberdesLeserbriefes einzuge-
ringes Parkplatzangebot als Argu-
ment gegen eine Bahnstrecke an-
führe, „also die Unterstellung einer
Fehlplanung“.
Natürlich könnten Fahrgäste aus

Wendeburg oderHarvesse genau in
Wendeburg oder Harvesse einstei-
gen und müssten nicht nachWense
fahren, so Josef Efken. „In den ver-
gangenen Jahren sind mehrere still-
gelegte Bahnstrecken reaktiviert
worden. Sie haben die bei der Pla-
nung angenommenen Fahrgastzah-
len nach wenigen Jahren um 200
Prozent bis 900 Prozent übertrof-
fen“, nennt Efken Zahlen.
Auch Efken erinnert an den „täg-

lichen Stau-Wahnsinn inWatenbüt-
tel“: „Der Spargelexpress dient der
Entlastung des überforderten Stra-
ßenverkehrs. Kein anderes Ver-
kehrsmittel kann so effizient viele
Menschen von A nach B bringen.
Und immermehrMenschenwollen

genau diese Effizienz. Nicht zuletzt
sehr viele Beschäftigte von Wende-
burger Unternehmen ärgern sich
über die unzureichende Verkehrs-
anbindung.“ Diese sei ein Brems-
klotz für eine positive Wirtschafts-
entwicklung des Ortes.
„Vernetzung der Verkehrsmittel

Auto-Fahrrad-Bus-Schiene ist das
Schlüsselwort“, betont Efken. „So
gelingt es das viel beklagte Stadt-
Land-Gefälle zu überwinden. Der
Wendeburger Bürgerbus und neue
Radwege sind ebenfalls wichtige
Bausteine einer solchen Vernet-
zung. Und nie waren die Chancen
so günstig wie jetzt. Also ran an das
Projekt.“

Bahngleise beim Logistikzentrum Harvesse FOTO: BETTINA STENFTENAGEL

IGS nimmt an Sportprojekt zu Paralympics teil
Der 7. Jahrgang der IGS Lengede studiert einen Tanz zum Lied „Dance Monkey“ ein.

Lengede. Die IGS Lengede hat mit
ihrem 7. Jahrgang am bundeswei-
ten Aktionstag „Jugend trainiert für
Olympia Paralympics“ teilgenom-
men.Grund für dieses Sportprojekt
war der coronabedingte Ausfall
sämtlicher Schulsportwettbewerbe
im Rahmen der gleichnamigen Ver-
anstaltungsreihe. Insgesamt nah-
men daran deutschlandweit mehr
als 1200 Schulen mit rund 235.000
Schülern teil, die durch unter-
schiedliche Veranstaltungen ein
Zeichen für mehr Bewegung und
für den Schulsport setzen wollten.
Laut Mitteilung der Gesamtschule
ist der 7. Jahrgang mit einem ge-
meinsamen Tanzprojekt zum Lied
„Dance Monkey“ auf dem Sport-
platz aktiv geworden.
Das Sportlehrerteam nutzte die

Möglichkeit, nach der monatelan-
gen Sportabstinenz in Zeiten des
Corona-Shutdowns, ein Bewe-
gungsangebot zu schaffen, das den
7. Jahrgang wieder näher zusam-
menbringen sollte. Zusammen mit

sam den Tanz vorzuführen. Sowohl
die Schüler als auch die Lehrer hät-
ten dabei eine Menge Spaß gehabt
und waren froh, nach längerer Zeit
einProjekt zu realisieren,heißt es in
der Mitteilung weiter.
Elisabeth, Schülerin der Klasse

7a, reichte mit ihrer Klassenkame-
radin Malina – als ein Tanzduo
unter mehreren -- im Vorhinein ein
eigenes Video ein, aus welchem der
Jahrgangstanz entstand. „Ich fand
es cool, bei der Gestaltung des Tan-
zes mitwirken zu können und habe
mich sehr gefreut, dass ich gemein-
sam mit meinen Freunden Teil die-
ses Projekts gewesen bin“, wird die
Schülerin zitiert.
Ergriffen war Erik Paris, Lehrer

aus Jahrgang 7, über das Projekt.
„Auch wenn das gemeinsame Tanz-
projekt eine wirklich tolle Sache
war, hoffen wir, dass im kommen-
den Jahr die Schulsportwettbewer-
be im Rahmen von Jugend trainiert
wieder stattfinden können“, wird er
zitiert. red

„Der Spargelexpress
ist sinnvoll, da er
im Gegensatz zum
Bus nicht im Stau
steht.“
Gregor Schmidt, Mitglied der Bürger-
initiaive „pro ZugKunft“ Wendeburg
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Vom „Clubhaus
Union“ zur
Sportstätte?
Der Ilseder Sportverein
„VT Union“ informiert
seine Mitglieder.
Groß IIlsede. Aus der Gaststätte
„Clubhaus Union“ in Groß Ilsede
könnte eineStätte für Gesundheits-
sport werden: Über diese Überle-
gung informiert der Vorstand des
SportvereinsVTUnionGroß Ilsede
– er ist Eigentümer dieser Immobi-
lie – nächsteWoche die Mitglieder.
Aus gesundheitlichen und wirt-

schaftlichenGründenhat Elisabeth
Lorentz den Pachtvertrag für die
Gaststätte „Clubhaus Union“ zum
Jahresende gekündigt. Gleiches gilt
für den „Ilseder Festsaal“ anderGe-
rhardstraße (Bundesstraße 444) in
Groß Ilsede – er gehört zumgriechi-
schen Restaurant „Naxos“. Bei VT
UnionboomtderGesundheitssport
– daher die Idee, denGaststättenbe-
reich im „Clubhaus Union“ dafür
umzubauen. AmMittwoch, 28. Ok-
tober, informiert der Vorstand die
Mitglieder ab 18.30 Uhr (im „Club-
haus“ oder in der Groß Ilseder Sta-
dionsporthalle). Anmeldung bis
Mittwoch, 21. Oktober, per Mail
unter center@vtunion.de oder tele-
fonisch unter (05172) 4127722.
Die Mitgliederversammlung ent-

scheidet amDonnerstag, 3. Dezem-
ber, ab 18.30 Uhr in der Groß Ilse-
der Stadionhalle. mey

Heimatgruppe
hat Versammlung
Gadenstedt. Die Heimatgruppe Ga-
denstedt lädt für Mittwoch, 21. Ok-
tober, um18.30Uhr, zurMitglieder-
versammlung bei Artour im Gast-
haus Bodenstedt ein. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem die
Wahl eines Kassenprüfers. Ein
Mund-Nasenschutz ist für die Teil-
nahme erforderlich, teilt der Verein
mit. red

Kursus: Eigenes
Notizbuch gestalten
Peine. Unter dem Titel „Gestalte
Dein eigenes Notizbuch“ bietet die
Kreisvolkshochschule Peine einen
neuen Kursus an. Er findet am
Samstag, 24. Oktober, von 10 bis 18
Uhr statt. An diesem Tag sollen No-
tizbücher nach eigener Vorstellung
nicht nur gebunden, sondern auch
mit selbst entworfenen Stempeln
bedruckt werden. Die Kursgebühr
beträgt 33 Euro. Die Kreisvolks-
hochschule bittet, zum Kurs Pinsel
und Wassergefäße mitzubringen.
Weitere Materialien werden nach
Verbrauch mit der Kursleiterin ab-
gerechnet. Die Corona-Regeln sind
einzuhalten. Eine Anmeldung mit
der Kursnummer L-8210Y2 ist auf
der Internetseite www.kvhs-pei-
ne.de oder per E-Mail an anmel-
dung@kvhs-peine.de möglich. red

Tauferinnerung in „Zu
den heiligen Engeln“
Peine. Zu einem Tauferinnerungs-
gottesdienst laden Diakon Helmut
Zimmermann und das Katholische
Familienzentrum St. Elisabeth für
Samstag, 31. Oktober, 15.30 Uhr, in
die Pfarrkirche „Zu den heiligen
Engeln“ ein. Um das Hygienekon-
zept einhalten zu können, wird um
eine Anmeldung mit Angabe der
Personenzahl unter info@st-elis-
beth-peine.de gebeten. Das Tragen
einer Mund-Nasen-Bedeckung ist
während des Gottesdienstes not-
wendig, heißt es. red
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